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Wirtschaftspolitik gehört zu den meistzitierten Politikfeldern – und zugleich zu den am wenigs-

ten klar umrissenen. Kaum ein politisches Ziel kommt ohne wirtschaftspolitische Begründung 

aus: Wachstum sichern, Wettbewerbsfähigkeit stärken, Transformation gestalten, Arbeits-

plätze erhalten. Genau diese Breite macht Wirtschaftspolitik ebenso politisch attraktiv wie ana-

lytisch anspruchsvoll. 

Wer Wirtschaftspolitik professionell begleiten will, muss sie als das verstehen, was sie ist: 

Querschnittspolitik, geprägt von Zielkonflikten, langfristigen Wirkungen und internationaler 

Verflechtung. 
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I. Wirtschaftspolitik ist kein einzelnes 

Ressort 

Anders als Steuer- oder Finanzpolitik ist 

Wirtschaftspolitik selten ausschließlich ei-

nem Ministerium (offenkundig natürlich 

dem Wirtschaftsministerium, aber auch 

weiteren) oder eindeutig einer Zuständig-

keit zuzuordnen. Sie entsteht im Zusam-

menspiel vieler Politikbereiche, darunter: 

• Industrie- und Standortpolitik, 

• Wettbewerbs- und Beihilferecht, 

• Energie-, Klima- und Transformati-

onspolitik, 

• Arbeitsmarkt- und Sozialpolitik, 

• Innovations-, Digital- und For-

schungspolitik. 

Wirtschaftspolitische Entscheidungen sind 

fast immer das Ergebnis interministeriel-

ler Abstimmung und oft auch europäi-

scher sowie internationaler Rahmenset-

zung.  

Politische Steuerung erfolgt so weniger 

über Einzelmaßnahmen als über strategi-

sche Programme, Förderarchitekturen und 

regulatorische Leitplanken. 

Politikfeldberatung muss diese Vielschich-

tigkeit abbilden. Public Affairs, die sich aus-

schließlich auf ein Ressort oder ein Instru-

ment konzentrieren, greifen in der Wirt-

schaftspolitik regelmäßig zu kurz. 

II. Hohe politische Sichtbarkeit, be-

grenzte Steuerbarkeit 

Wirtschaftspolitik steht permanent m Fokus 

öffentlicher Debatten. Politische wie gesell-

schaftliche Erwartungen an schnelle, effek-

tive Lösungen sind hoch, Handlungsspiel-

räume jedoch oft begrenzt. Gründe dafür 

sind u. a.: 

• europarechtliche Vorgaben (z. B. 

Beihilfe- und Wettbewerbsrecht), 

• internationale Handelsbeziehungen 

und Lieferkettenverflechtungen, 

• haushalts- und finanzpolitische 

Restriktionen, 

• gesellschaftliche Zielkonflikte zwi-

schen Wachstum, Nachhaltigkeit 

und sozialem Ausgleich. 

Wirtschaftspolitik ist deshalb weniger ein 

Feld kurzfristiger Interventionen als lang-

fristiger Rahmensetzung und Priorisie-

rung. Politikfeldberatung muss diese struk-

turellen Grenzen offen benennen und rea-

listische Erwartungshaltungen fördern.  

III. Akteursvielfalt als zentrale Heraus-

forderung 

Kaum ein Politikfeld weist eine vergleich-

bare Akteursdichte auf. Neben klassischen 

politischen Institutionen wirken maßgeblich 

mit: 

• Unternehmen, Branchenverbände 

und Kammern, 

• Gewerkschaften und Sozialpartner, 

• wissenschaftliche Institute und 

Sachverständigengremien, 

• regionale Akteure und europäische 

und internationale Institutionen. 

Diese Vielfalt macht wirtschaftspolitische 

Prozesse komplex – eröffnet aber zugleich 

Koalitions- und Bündnispotenziale. Profes-

sionelle Politikfeldberatung identifiziert 

Schnittmengen und Konfliktlinien, ohne 

ökonomische oder politische Zielkonflikte 

zu verdecken. 
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IV. Fachliche Tiefe und ökonomische 

Logik 

Wirtschaftspolitische Argumente entfalten 

nur dann Wirkung, wenn sie ökonomisch 

nachvollziehbar sind. Politische Narrative 

allein reichen nicht aus. Erwartet werden 

insbesondere: 

• belastbare Wirkungs- und Folgen-

abschätzungen, 

• Kenntnisse betriebs- und volkswirt-

schaftlicher Zusammenhänge, 

• Einordnung von Standortfaktoren, 

Wettbewerbsbedingungen und ge-

samtwirtschaftlichen Effekten im in-

ternationalen Vergleich, 

• Verständnis von Verteilungs-, Kos-

ten- und Anreizwirkungen. 

Gerade in Zeiten von Transformation, Digi-

talisierung, Dekarbonisierung und demo-

grafischem Wandel gewinnt eine wirt-

schaftswissenschaftlich fundierte Einord-

nung zunehmend an Bedeutung. Public Af-

fairs ohne ökonomische Substanz bleiben 

hier an der Oberfläche – und verlieren 

schnell an Glaubwürdigkeit. 

V. Internationale Wettbewerbsfähigkeit 

des Standorts Deutschland 

Die internationale Wettbewerbsfähigkeit 

Deutschlands ist zu einem zentralen Be-

zugspunkt wirtschaftspolitischer Debatten 

geworden – und zugleich zu einem der um-

strittensten. Steigende Produktionskosten, 

eine im internationalen Vergleich hohe Re-

gulierungsdichte und wachsender Wettbe-

werbsdruck aus Asien und den USA haben 

die Standortdiskussion in den letzten Jah-

ren erheblich verschärft. Für professionelle 

Public Affairs ist es unerlässlich, diese Di-

mension strukturiert einzuordnen. 

Im internationalen Vergleich fallen insbe-

sondere folgende Standortfaktoren ins Ge-

wicht: 

• Steuer- und Abgabenlast: 

Deutschland weist im OECD-Ver-

gleich eine überdurchschnittlich 

hohe Unternehmenssteuerbelas-

tung auf; Reformansätze werden 

diskutiert; die Körperschaftsteuer-

senkung ist zwar beschlossen, 

lässt jedoch einige Jahre bis zur 

vollständigen Umsetzung auf sich 

warten. 

• Energie- und Lohnkosten: Die In-

dustriestrompreise in Deutschland 

zählen zu den höchsten in der EU; 

kombiniert mit vergleichsweise ho-

hen Lohnstückkosten ergeben sich 

spürbare Wettbewerbsnachteile 

gegenüber Standorten in Osteu-

ropa, Nordamerika und Asien. 

• Bürokratie und Regulierungs-

dichte: Langwierige Genehmi-

gungs- und Planungsverfahren, 

eine hohe Berichtslast sowie klein-

teilige nationale Regulierung erhö-

hen die Transaktionskosten für Un-

ternehmen und bremsen Investiti-

onsentscheidungen. 

• Forschung, Entwicklung und In-

novationsfähigkeit: Deutschland 

investiert im internationalen Ver-

gleich solide in F&E, verliert aber 

bei der Geschwindigkeit der Kom-

merzialisierung und im Bereich di-

gitaler Schlüsseltechnologien zu-

nehmend an Boden gegenüber 

den USA, China und führenden 

ostasiatischen Volkswirtschaften. 

• Standortverlagerungen und 

Deindustrialisierungsrisiken: Die 

Verlagerung von Produktionskapa-
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zitäten ins Ausland – insbesondere 

energie- und arbeitsintensiver 

Branchen – ist kein abstraktes Ri-

siko mehr, sondern in verschiede-

nen Industriesektoren bereits be-

obachtbar. Die politische Reaktion 

darauf reicht von Investitionsprä-

mien bis zu industriepolitischen 

Programmen auf EU-Ebene. 

Für die Politikfeldberatung folgt daraus: 

Standortargumente entfalten dann die 

stärkste Wirkung, wenn sie empirisch be-

lastbar, international vergleichend und poli-

tisch anschlussfähig formuliert sind. Die 

Debatte um den Wirtschaftsstandort 

Deutschland ist zugleich ein Treiber wirt-

schaftspolitischer Reformdynamik – und 

damit ein zentrales Arbeitsfeld strategi-

scher Public Affairs. 

VI. Typische Fehlannahmen in der wirt-

schaftspolitischen Interessenvertre-

tung 

In der Praxis zeigen sich wiederkehrende 

Muster: 

• Gleichsetzung von Einzelinteres-

sen mit gesamtwirtschaftlichem 

Nutzen, 

• Überschätzung nationaler Hand-

lungsspielräume, 

• Forderungen ohne europäische 

oder gar internationale Anschluss-

fähigkeit, 

• kurzfristige Reaktionen auf langfris-

tige Strukturprozesse, 

• Unterschätzung des internationa-

len Wettbewerbsdrucks: Standort-

nachteile werden häufig als tempo-

räre oder politisch schnell lösbare 

Probleme dargestellt, obwohl sie 

struktureller Natur sind und teils 

nur im europäischen oder globalen 

Rahmen adressiert werden kön-

nen. 

Politikfeldberatung setzt diesen Fehlannah-

men eine strukturierte Analyse entgegen. 

Sie klärt, wo politische Hebel tatsächlich 

liegen und wo wirtschaftspolitische Ziele 

nur mittel- oder langfristig erreichbar sind. 

VII. Wirtschaftspolitik als Testfeld für 

strategische Public Affairs 

Gerade weil Wirtschaftspolitik so viel-

schichtig ist, zeigt sich hier besonders deut-

lich der Wert professioneller Public Affairs: 

• frühzeitige Einbindung in politische 

Diskurse, 

• gezielte Platzierung fachlicher Im-

pulse in politischen Diskussionen, 

• Koordination wischen nationalen, 

europäischen/ internationalen und 

sektoralen Ebenen, 

• realistische Erwartungssteuerung. 

Erfolgreiche Public Affairs verstehen Wirt-

schaftspolitik nicht als Bühne, sondern als 

komplexen Aushandlungsprozess. 

Kurz eingeordnet:  

Wirtschaftspolitik  

bei FinTax policy advice 

FinTax policy advice begleitet wirtschafts-

politische Fragestellungen mit einem klaren 

Fokus auf Analyse, strategische Einord-

nung und politische Übersetzung. Ziel un-

serer Politikfeldberatung ist es, wirtschafts-

politische Entwicklungen frühzeitig zu er-

kennen, ihre Auswirkungen auf Geschäfts-

modelle und Branchen fundiert zu bewerten 

und politikfähige Positionen zu entwickeln. 

Wirtschaftspolitik wird dabei nicht isoliert 

betrachtet, sondern stets im Zusammen-
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spiel mit allen relevanten, betroffenen Poli-

tikfeldern. 

VIII. Ausblick 

Im nächsten und letzten Beitrag der zehn-

teiligen Reihe steht ein Politikfeld im Mittel-

punkt, in dem sich viele der bisherigen The-

men bündeln: die Immobilienpolitik – zwi-

schen Steuerrecht, Baupolitik, Finanzie-

rung und gesellschaftlicher Verantwortung. 
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